
Die Quickborner Gefahrenstelle
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Einsatz beim Unfall bei den Bauarbeiten auf der A7. Foto: ums
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Spenden retten 501 Mal Augenlicht

Ka tarina aus Tansania hat te Grauen Star . D ank einer Operation
kann sie heute wieder sehen. Foto: ums/CBM/Ha yd uk

Die Mitglieder des Po rs ch eClubs Schleswig-Holstein e. V. trafen
sic h a uf dem Josef inenhof in Hasloh. Foto: ums

Vi el Spaß auf den Quads hat ten die Mitglieder des Po rs ch e
Clubs. Foto: ums

Wenn du auch ein Auto hast
und fährst ganz schnell mal in die Stadt.
Vom Harksheider Weg, so muss es sein,

biegt man in die Dorotheenstraße ein.
Gleich in der ersten Kurve dann,
fängt das Elend auch schon an.

Weil rechts die parkenden Autos stehn,
kann man die Kurve nicht übersehn.
Man fährt auf Risiko die linke Seite,

doch wenn du Pech hast, ist's ne Pleite.
Kommt dir ein Auto dann entgegen

und du kannst die Bremse nicht so schnell bewegen.
Dann kracht es mit Gewumme

und du bist auch noch der Dumme.
Nicht nur, dass dein Auto ist entzwei,

auch ein Ordnungshüter kommt vorbei,
und schreibt dir aus für das Vergehen,
ein Strafmandat, hübsch anzusehen.

Auch die Polizei hat's noch nicht erkannt,
hier gehört ein Schild hin an den Rand.

Ein Schild für Autos und Parkverbot,
oder eine Ampel - grün, gelb, rot.

Auch eine Einbahnstraße wäre möglich,
doch für die Anwohner nicht so verträglich.

Das Ordnungsamt sollte auf der Stelle,
entschärfen diese Gefahrenquelle.

Mit freundlichen Grüßen
Eckhard Schwennicke, Quickborn

Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder.

Quickbor n (ums) – Im Zuge
der Ausbauarbeiten der Bun-
desautobahn 7 wurde in der
Nacht von Samstag, 20., auf
Sonntag, 21. Mai, ein Mobil-
kran eingesetzt. Bei dem Auf-
stellen des 40 Tonnen schwe-
ren Krans kam es zu einem fol-
genschweren Vorfall: Der
Kranarm kam aus bislang
nicht vollständig geklärter Ur-
sache in Kontakt mit einer
Hochspannungsleitung. Die
Leitung führt eine Stromspan-
nung von 110.000 Volt, dies
entspricht circa dem 480 fa-
chen des normalen Haus-
haltsstroms (230 Volt).
Bauarbeiter brachten einen

Tödlicher Unfall währ end Bauarbeiten auf der A7
leblosen Kollegen aus dem
Gefahrenbereich und leiteten
sofort eine Wiederbelebung
ein. Die Reanimation wurde
durch den Rettungsdienst
fortgeführt. Dabei unterstütz-
te die Feuerwehr bis ein-
schließlich zum Transport ins
Krankenhaus, wo die Maß-
nahmen letztlich ohne Erfolg
beendet werden mussten.
Am Unfallort wurde die Gefah-
renstelle großräumig abgesi-
chert und durch die Feuer-
wehr der Brandschutz sicher-
gestellt. Im Motorraum des
Mobilkrans kam es zu einem

Feuer, dies hatten die Bauar-
beiter bereits vor dem Eintref-
fen der Einsatzkräfte unter
Kontrolle gebracht. Weitere
Löscharbeiten konnten inner-
halb des Gefahrenbereichs
nicht durchgeführt werden -
schließlich erlosch das Feuer
von selbst.
Es folgte ein größerer organi-
satorischer Einsatz, um die
Bergung des Krans einzulei-
ten und vorzubereiten. Durch
den Betreiber der Hochspan-
nungsleitung wurde diese
stromlos geschaltet und mit
einer Erdung an dem nächst-
gelegenen Strommast wurde
diese Maßnahme gesichert.
Parallel dazu wurde eine Ser-
vicefirma angefordert, die den
Kran bergen sollte. Dies konn-
te letztlich über die herkömm-
liche Steuerung des Mobil-
krans erfolgen.
Die Feuerwehr hat für diese
Maßnahmen die Einsatzstelle
großflächig ausgeleuchtet.
Insgesamt waren 54 Einsatz-
kräfte aus den Feuerwehren
Quickborn und Ellerau unter
der Leitung von Quickborns
Wehrführer Wido Schön im
Einsatz. Schön konnte den
Einsatz nach mehr als vier
Stunden vor Ort beenden.

Quickbor n (ums ) – Menschen
mit Sehbehinderungen in Ent-
wicklungsländern zu helfen,
das liegt den Einwohnern aus

Quickbor n hat ein Herz für blinde Menschen
Quickborn am Herzen.
Die Christoffel-Blindenmission
(CBM)hat im vergangenenJahr
von 90 Bürgerinnen und Bür-

gern aus Quickborn insgesamt
15.031 Euro an Spenden erhal-
ten. Mit dem Geld kann die
CBM 501 Menschen in Asien,
Afrika oder Lateinamerika am
Grauen Star operieren und so
Augenlicht schenken.
Weltweit leben 39 Millionen
blinde Menschen. Darunter lei-
det rund die Hälfte am Grauen
Star, einer Trübung der Augen-
linse. Mit einer kleinen Operati-
on könnten sie wieder sehen.
Durchschnittlich kostet ein sol-
cher Eingriff in den Projekten
der CBM nur 30 Euro, bei Kin-
dern wegen der benötigten
Vollnarkose 125 Euro. Doch

das sind Beträge, die sich viele
der Betroffenen in Entwick-
lungsländern nicht leisten kön-
nen.

Durchblick dank Kunstlinsen

Sowar esauch bei Katarinaaus
Tansania. Die 68-Jährige ist ei-
neechte Massai. IhrVolk gilt als
besonders stark und stolz.
Schon seit einigen Jahren je-
doch ist Katarina auf dem rech-
ten Auge unheilbar blind. Nun
sieht sie auch auf dem linken
schlecht.
Dass sie auf die Unterstützung
andererangewiesenist, trifft sie
sehr: „Nicht einmal mehr Holz
holen kann ich“, erzählt Katari-
na traurig.
Umso erleichterter ist sie, als
ein Ärzteteam zum Außenein-
satz in ihr abgelegenes Dorf
kommt und die Diagnose stellt:
Grauer Star. Zumindest auf
dem linken Auge kann Katari-

nas Augenlicht gerettet wer-
den.
DieÄrzte überweisen sie für die
notwendige Operation an das
von der CBM geförderte Kili-
mandscharo-Krankenhaus.
GeradeeinmaleineViertelstun-
de dauert es, die trübe Augen-
linse gegen eine künstliche zu
tauschen. Wenige Tage später
lacht Katarina wieder: „Wenn
ich heimkomme, werde ich eine
neue Hütte bauen“, freut sie
sich. „Ich sehe so viel besser.
Vielen Dank!“
Diesen Dank gibt die CBM an
die Menschen aus Quickborn
weiter: Ohne ihre Unterstüt-

zung könnte die Entwicklungs-
hilfeorganisation Katarina und
vielen anderen Patienten auf
der ganzen Welt nicht helfen.

Seit über 100 Jahren
Entwicklungshilfe

Die Christoffel-Blindenmission
(CBM)zählt zuden größten und
ältesten Organisationen der
Entwicklungszusammenarbeit
in Deutschland. Sie fördert seit
über 100 Jahren Menschen mit
Behinderungen in Entwick-
lungsländern.
Die Aufgabe der CBM ist es,
das Leben von Menschen mit
Behinderungen zu verbessern,
Behinderungen zu vermeiden
und gesellschaftliche Barrieren
abzubauen.
DieCBM unterstützt zurzeit650
Projekte in 63 Ländern.

Weitere Informationen unter
www.cbm.de.

Hasloh/Pinneberg (ums) –
Der Clubabend des Porsche
Clubs Schleswig-Holstein e. V.
fand im Monat Mai auf dem Jo-
sefinenhof in Hasloh statt.
Gegründet wurde der nörd-
lichste der 99 regionalen Clubs
inganzDeutschland im Februar
2008 mit Sitz in Pinneberg. Der
Verein organisiert vielfältige Ak-
tivitäten wie Ausfahrten in die
nähere Umgebung ebenso wie
gemeinsame Reisen zu den
Top Veranstaltungen der deut-
schen Luxusautomarke zum
Nürburgring, nachLeMansund
ähnlichem. Auch Fahrsicher-

Porsche Clubmitglieder
stiegen um auf Quads

heitstrainings stehen regelmä-
ßig auf dem Programm.
Der schleswig-holsteinische
Club mit seinem Vorsitzenden,
dem Pinneberger Apotheker
Hans-Peter Schulze, zählt zur-
zeit 40 Mitglieder. Zum besse-
ren Kennenlernen untereinan-
der trifft mansich Monat fürMo-
nat am Wohnort oder Arbeits-
platz von einem der Vierzig.
Unternehmer und Autonarr
Christopher Heinemann hat

den historischen Josefinenhof
in Hasloh im August 2008 ge-
kauft. Das ehemalige Reitergut
wurde Ende des 19. Jahrhun-
derts von Friedrich von Kauf-
mann erbaut und nach seiner
zweiten Ehefrau Josefine be-
nannt. In den zwanziger Jahren
fanden hier feudale Hubertus-
jagden statt.
Über die Jahrzehnte wechselte
der Gutshof des Öfteren seine
Besitzer. Heinemann sanierte
den Hof umfangreich und be-
wohnt ihn seither mit seinerFa-
milie.
Am Clubabend gab er den Mit-

gliedern die Möglichkeit, mit
Quads auf seinem Grundstück
Gas zu geben. Anschließend
führten die Autofans im liebe-
voll restaurierten Fachwerkne-
bengebäude des Gutshauses
noch so manches PS-starke
Fachgespräch.
Wer Interesseanweiteren Infor-
mationen oder einer Clubmit-
gliedschaft hat, findet hierzual-
les auf www.porsche-club-
schleswig-holstein.de.

Kostenvoranschlag, Umzug-
Kartons sowie Anfahrt kostenlos.

HoWe
Barmstedt 04123-9226570
Ellerhoop 04120-707940
Wedel 04103-8033903
Mobil 0172-4025572

Umzüge – Entrümpelung
– Transporte. Möbeleinla-
gerung, Möbeltransport-
versicherung,Möbelmon-
tagen durch Tischler, ge-
schultes Fachpersonal.

Testen
Sieuns:

Föhrden-Barl: Gut laufender
Imbiss abzugeben!
55 m² Gastraum, 38 Plätze,Ter-
rasse, Parkplätze, Lager, Kühl-
haus KP 23.690,- €

Courtage 5,95 % inkl.MwSt.,
mtl.Pacht 580,- € inkl. Wasser/Abwasser

Bad Bramstedt: RMH in zentra-
ler Lage zu verkaufen!

ca. 111 m², Grdst. ca.
144m², 5 Zi., Vollbad, EBK,Gäste-
WC KP 189.000,- €

keine Maklercourtage!
V, 60 kWh/m², Gas, BJ 1994, B

6 Reihenhäuser Kaltenkirchen
Neubau, WoFlV 138 m², ausgebautes DG mit
Dachterrasse, Grdstk. von ca.170–315 m², 5-7
Zimmer, Terrasse, Stellplatz, Hausanschlüsse,

dez. Belüftungsanlage, Solaranlage, Massiv
gebaut, EnEV 2016 (EA ist beantragt)

KP: ab 289.700,00 € Scout ID 915 25 770
info@olwobau.de | www.olwobau.de

Info: Marco Beth 0162 - 908 96 43

MEHRBEKOMMEN
0800 7863236FREI

MEHRLEISTUNG
0800 7863236FREI

MEHRSICHERHEIT
0800 7863236FREI

MEHRERFAHRUNG
0800 7863236FREI

HÄUSER
Kaufgesuche

HÄUSER
Verkauf

IMMOBILIENMARKT

GEWERBLICHERÄUME
Verkauf

Zimmer
Mietangebote

Umzüge / Transporte

UMSCHAU
Auf gute

Nachbarschaft!
kaltenkirchen@umschau.de
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